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im kleinen gedacht, den Zügen der Anornma, und sind in
schmalen geregelten Kolonnen angeordnet. Ich beobachtete
im Orange-Fr. -St. Ae. Eugenii Em. mehrere Male auf solchen
Zügen, von denen einer bemerkenswerth ist. In diesem Falle
schleppten sie ihre Brut mit sich, u. zwar dieselbe unter dem
Bauche tragend, wie auch Fonerùlen, namentlich nach meiner
Beobachtung Leptogenys^ es thun. Leider hinderte mich
meine Berufsthätigkeit, den Zug lange zu beobachten und
vielleicht das Weibchen zu fiudeu. Der Zug entquoll einer
Erdöifuuug, ging etwa 20 Schritte oberirdisch fort und ver-
schwand dann wieder in einer Oeffnung unter die Erde. Die
Gäste, unter denen auch der bei iJorylus gefundene Trilohi-

tidens mirabilis Bafray war, liefen behende mit auf der
Heerstrasse. Berührte man den Zug, so zogen sich die Thiere
eine Zeit lang schnell und scheu zurück, sodass die ganz
deutlich sichtbare Heerstrasse zeitweise ganz von Ameisen
leer war. Zuletzt schleppten sie nur tote Kameraden und
leere Larven- und Puppeuhäute mit, als Zeichen, dass ein

wirklicher Nestumzug stattfand.

Die Gattung Simoxa €am. (Hym.)
Von Fr. W. K o ii o w p., Trscheiidoif.

In den Manchester Memoirs 1899 Nr. 3 beschreibt Mr.
Cameron eine neue Gattung Sunoœa^ bei welcher auffällt, dass

das Mesonotum „trilobate" und die Hintertibien gegliedert

sind. Das letztere Merkmal soll wahrscheinlich die Wieder-
erkennung der Gattung verhindern. Aber wer etwa in seinem
Papierkorb ein Stück einer Teuthrediuide findet mit dreilap-

pigem Mesonotum, der sehe ja zu, ob ihm die Cameronsche
Sunojca in die Hände gefallen ist, denn solch ein Glückszufall

dürfte ausser in dem glücklichen Albion einem wissenschaft-

lichen Sammler so leicht nicht begegnen. Der Camero7i'schen

Gattung sind die Fühler „uufortuuately broken off" ; und der

einzigen Species fehlt der Hinterleib bis auf die Basis. Solch

ein armseliges Bruchstück beschreibt der auf neue Gattungen
und Arten sehr erpichte englische Autor als nov. gen. und
nov. spec. Uebrigeus halten wir trotz der gegliederten Hin-
tertibien die Cameron'sche Gattung für einen gewöhnlichen
Stromboceros, der wohl nicht zwei „cubital cellules", aber

doch zwei geschlossene Mittelzellen im Hiuterflügel hat. Die
Species wird schwer festzustellen sein, wenn sich nicht etwa
fortunately unter den Schätzen des Londoner Museums der

verlorene Hinterleib wiederfindet. Doch ist solcher Glücks-

zufall kaum zu wünschen, denn Mr. Cameron könnte mög-
licherweise aufs neue auf diesen Tenthrediniden-After ein

nov. gen. und eine n. spec. gründen; zumal wenn dieser After

„coeruleus" wäre, würde ja ein „purpureianus" sehr nahe liegen.
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